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5t. (Ballen. (grfte Beilage 3U XIr. 50 ber Sd)we\$cv Arcmen'gettung. H- lumber 1890-

<£in 1§elt>:enf0&.
$oit ©. ö* ©fat. — <3d)tu&.

etc fteßt allein, ©ettte ©lieber fernerjeu il)n non

bent 8toß nnb Sali, bie grimmine Mite gel)t

4$' ihm bttrd) Wtorf nnb 33ein. ©r überlegt, ma« er

tinin fönne nnb erinnert fid), baß c« ißm feßou einmal

aealürft ift, auf ein gäßrboot 31t fcßliipfen, oßne be-

milieu 511 müffen. ©r eilt naeß ber gäßre nnb

gelangt qlücflicß in bie Mjüte. Bie iff« l)ier fo mollig
mann nnb beßaglicß. $ete briidt fid) in einen 8tß
nnb füßlt, mie bie moßltßnenbe Bärme feinen Körper
burdibringt. 811« ba« $oot in SSrooffyn anfommt,
feßlüpft er ßinau« nnb oerftedt fid) in einem bunfetn

Binfel, bi« bie neue gaßrt beginnt -• bann fueßt

er mieber feineu mannen 8iß auf. $ei ber öaubung
in Aem-?)orf mieberßolt er ba« SRanitoer, al« er e«

aber am' 83roo!lpner ©übe nocßntal« oerfueßt, faßt
ißit bie panb eine« Sftatrofen am fragen.

„sBift lange genug umfonft gefahren, Sürfcßcßett,"

ruft ber JBeamtc ttnb feßieft ißn bent 8lu«gang 31t.

®ort seigt er ißn nod) bein Xßürßüter uttb mei«t beu

Sefetereu an, auf unfern $ete ein maeßfante« Auge
311 ßabett.

£)a fteßt ber (leine 33urfcße nun mieber in ber
falten Strafte uttb meiß nießt, moßin fid) menbett ttnb

ber graufamett Mite ermeßreit. 3a,^ meuitinte
er ttad) Wem-$orf fönttte, ba meiß er einen Säder-
labett, mo mau ißtn moßl ein ^läßcßen am baclofen
gönnen mürbe, ©r meiß nur ein SWittel, er muß
oerfndiett, über bie Srücfe 31t fommeti. ©r paßt bett

Aitgettblief ab, itt bent ber Beamte ant ©illetfdjalter
mit bent Büßten be« ©elbe« befeßäftigt ift nnb feßlüpft
ßittbttrcß.

,y>ui, mie fau«t ber Binb ßier oben, mie mirft
er fid) gegen bett fleitten Körper, al« ob er ißn mit
eifigett Firmen an fein falte« §et*3 brüden moltte!
Aber sßetc marfeßirt ntutßig Dormärt«, bi« er att bie

großen Pfeiler fontntt. X)a mirb'« erft füreßterließ.
Sannt fattn er fid) auf bett gitften ßalteit, er muß
bett SKunb öffnen, um tiefer Atßent 31t feßöpfen unb
bie falte Vitft maeßt faft bie Bunge 311 ©i«. ©r leßitt
fieß gegen ba« (Mättber uttb taumelt normärt«. ©r
füßlt liubemußt, baß er ßier nießt unterliegen barf,
uttb mit Aufbietung aller Sfraft gelaugt er bi« an
beu Wem-Dörfer Pfeiler. Xocß ßier muß er raften.
Sßete fattert fid) in eine ©de ttnb Perfueßt, neue Sfraft
31t gemimten. Heber ißnt flimmern bie ©terne, tief
unter ißnt glißern bie Vießtev ber fcßluntmerttben 8tabt.
©itt Bug ber Mbelbaßn gleitet Oorüber, bie ßett er-
leuchteten Bagen finb mit frößlidjett, in marnte ^ßel3e
geßültte ÜWenfcßen gefüllt, bie Pont Xßeater ober oott
©efellfcßaften prüdfeßren. ®er ©türm umbrau«t bett
fteiiternen Pfeiler ttnb fpielt itt bett Xraßtfeilen, bie
unter feinen Singern 31m Wiefenßarfe merbeu unb itt
muttberbarer, feßauriger äftelobie ertönen. s£ete oer-
fueßt fidh aufzuraffen, e« gelingt ißrn nießt, feilt ganser
•Sîôrper fcßeiitt gefäßmt, boeß aueß ba« ©efußl ber
Mite oerläßt ißn ttnb moßltßuenbe Bärnte fd)eint ißn
3U umfangen.

Xer große sßoti3ift feßrt hott feinem Sßatrouißen-
gaitg naeß ber feßüßenbett Wifcße be« Pfeiler« jurild.
@r feßlägt bie Amte über bie 23ruft jufammen, baß
e« brößnt, unb bemegt bie Süße fcßitell ßin ltitb ßer.
Xa tönt ein leife« Bimtnern ait feilt Dßr. ©r folgt
beut öaitt uttb fiitbet ben fd)on faft erftarrten Mabett.
©eßttefl mirft er ben «Körper über bie ©eßulter ttnb
eilt int Xrabe naeß ber Bacßtftitbe. ®ie bort Wtt-
ßeitbeit fpringen auf; matt legt sßete auf ben Xifeß,
flößt ißnt $3rattntmein ein, reibt ißn mit ßeißen Xücßern
unb dürften, bi« ber ßerbeigerufene Ar3t erfd)eittt.
©r trifft feine Anorbnungen ttnb bie s-8elebung«öerfucße
merbeit fortgefeßt, obgleieß ber Ar3t feine Hoffnung
giebt. ©« gelingt, ba« Seben 3urüd3itßalten, 311m
redjten ®emußtfein fomntt ber arme s$ete nießt meßr.
©r öffnet nod) einmal bie treuen, braunen Augen uitb
läcßelt ben Wäcßftfteßenben an, bann fprid)t er itod)
eine Beile allerlei ungereimte« Beug. Xocß ma« er
ba 00m sBater, Don 9Waggie unb feinen ßeutigen ©r-
lebniffen erjüßlt, ba« genügt, um beu um ißn gefeßaarten
^otisiften Kar 3U maeßen, baß ßier unter ber gerlumpten
3°de ein eble« §er3 gefeßlagen, baß ßier ein $elb

ben leßten 8euf5er tßut. Uttb al« ber A^t bie Augen
3ugebritdt uttb bie Amte be« Maben auf ber 33ruft
gefreust ßat, ba fteßen um ben Xifd) bie ntäcßtigen
©eftalten ber raußen ^ßolisifteit mit gefalteten $änbett
ttnb entblößten Häuptern unb ntaneße Xßräne rollt
oerftoßleit bie bärtigen Bangen ßinab.

Diplom I. Kl. Zürioli 1885

Sri. $.-38. itt Bir fittb sur Prüfung unb nad)-
folgeitbett 33eurtßeiluitg gerne bereit.

grau 38. in (g. 3n ber Hülben gagb unb an
bent qegenfeitigeit Ueberbieten glaubt steine« prüeffteßen
3u bt'trfen unb feiten ©ine« befi^t bett Atutß, feiner bef-
feren ©infießt offen Au«brud unb golqe 311 geben. Barum
niebt gan3 offer- eingefteßen, baß bie SSerßältniffe e« Qßnen
biefe« Qaßr nießt geftatten, für ©efeßenfe große Au«lagen
31t maeßen, fo feßr gßr $er3 aueß gegen biefen notßtt)en=
bigen Abbrneß reboltirt. 3)er äeßte greunb unb $8ruber
mirb @ie um gßrer Dffenßeit milieu noeß einmal fo ßoeß
31t jeßäßen miffen unb ma« ber berechnete $eucßler ttnb
8d)önfärber, ma« ber ©eßmaroßer non gßnett benït, ba«
barf ©ie ungefeßorett laffen. ©in« aber müffen fie feft*
halten. Bettn ©ie bott ber bittereu Aotßmenbigfcit ge-
smungen finb, bureß bie für greunbe unb SSermanbteit
au«fatlenben ©efeßenfe ©rfparniffe 31t maeßen, fo oerbiete
gßneit Bßr ©ßr= unb Aceßtlicßfeit«gefüßl aud) ivgenb meleße
anbere ^iii'u«au«gabe für fieß felbft ober für gßre Einher.
©« feßabet aueß gar nießt«, menu biefe Seßteren 3ur Ab-
mecß«lung gar feilt meitere« geftgefeßenf erßalten, al« ben
Auêbrucf ber elterlichen Siebe ^tno Sufriebeußeit.

^rtt. 3. §. £. in ©ie ftelleit gragen, bereu
©rörterung 311m allgemeinen Boßl nießt ba« Atinbefte
beitragen fönnte, unb um leere« ©troß 311 brefeßett fehlt
un« bie B^it unb bie Suft. Boüeu ©ie olfo gljre geift-
reichen gragen bor einer anberen Xßlire nieberlegett.

^nnge $auofran in Xa« täglidje Auslüften
ber Letten ift ein mid)tige« ©rforberniß 3ur ©rßaltung
ber ©efuubßeit, ba« ift fo. Ber mirb aber auf ben ©e-
banfen fommen, bei ftoefbident Aebet ba« geber^eng Xag
für Xag für ©titrtben lang au« bent geitfter 3U hangen
Äein Bunber, menu bie Söetten feneßt unb feßmer unb
bie Aacßt« barin ©cßlafenbett qr'oeit«unfäßig unb franf
merben. Bir ßabett feßon öfter?, baraitf ßingemiefen, baß
bie im ungeßeisten Dîattme 3ttr Binter«3eit benußten Letten
gleich Beim Auffteßen, menn ba« geberseug noeß marm
ift, fräftig bureßgefeßüttelt ttnb bann 311m Au«liiften auf
©tüßle gelegt merben müffen. ©ine grobe BoHbede unter
ba« Seintucß auf bie Atatrase gelegt, erfeßt für iuttge
Seute mit Außen ba« geberunte^bett. 3)er ©roßbater
bagegett ßat ba« Aecßt baruuf 311 befteßen, baß ißtn fein
bieanßin feit gaßren itt ©ebraueß geßabte« geberimterbett
belaffen merbe. ©« märe ßöcßft unflug, ben alten ©eßmie*
gerbater mit Aeformen 3U beunrußigen unb fein bi«ßer
beßagltcße« Xafeitt bunß Unbitlbfamfeit unb SÛeinigfeit«-
främerei 3U einem meniger erfreulichen 3U tttadietr. ©in
foleßer ©ßaraf'ter3ug fönnte leießt unliebfant auf gßr eße-
ließe« ©liid surüdmirfett.

S'jjeiialitiit itt Iraitkenineinen.
Dom ßaiitoiisdleniiliec aiialijfirf unit rein ficfuniten.

Veltliner, alter, per glafcße gr. 2. — \ franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 | gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 Aad)-
Tokayer „ „ „ „ 3. — J naßme

Cognac, alter, gr. 3. 50. [857

Affortirte Giften bon 6, 12 unb 24 glafcßett.

ÏÏi(àtmPitî mi^er, alter, rotßer Xiroler,
à 05 m. per Siter, franlo.

gäffer merbett geliehen, Äuttbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franfo mieber sugeftellt. Atufter auf
Bunfcß franfo. Aießt fonbetttrenbe Beine merben
3urüefgenontmen. BaWung naeß 3 Bonaten ober
naeß ©mpfang ber Beine unter Ab3ug bon 2 % ©conto.

IttKtlf itwftcr, ÎUtfiiittcn

„ Ceylon-Thee ift bebeutenb billiger al«
eßinefifeßer Xßee, benn er ift ergiebiger. Xerfelbe ift üoü-
ftänbig rein unb unberfälfeßt unb mit feinem Xßee au«
einem anbern Sanbe bermifd)t. Xeffen ©efeßmad ift äußerft
fein. — ©ieße ftnferat bon Aeumiefen-
ftraße, Söiniertßttr. [728

Fr. conradirt
(vormals Conradin & Valer) Im I

856J In- und ausländische I Wt
Tisch- und Flaschenweine, I II

Ia Marken Champagner. Ja m

Spirituosen xirrd. Lici-u.e-u.re_
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Ranges.

3U gtelelObiSgr.lO
v Ateter, tu fcßmar3, meiß

unb farbig,
üßsugsquedß non Sßitfßiiüoffßii

ift ba« ©eibenmaarenßau«

Adolf Grieder & Cle in Zürich.
Üttufter umßefjcnb frattfo. [375—3

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol d©

674] Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauungsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilôttô. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine",
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

H. SPECKER-ZÜRICH
90 Bahnhofstrasse 90

empfiehlt als beste Winterschuhwaaren seine

Lederschuhe mit Guttapercha-Sohlen
845] für Damen, Herren und Kinder,
garantirt wasserdicht und sehr dauerhaft.

Preiscourante gratis auf Verlangen.
Versandt nur von Zürich aus. —

&<tl(>!rftt und .Uammgavn
füu lißiTßii» itinC ätiftfißiirttßiifßc à 2. 75
per 9Aetcr bt« gr. 8. 45, reine Bolle, nabelfertig,
ca. 140 ©tm. breit, birefter franfo SSerfanbt 31t

ganzen An3ügeu unb itt eiu3elucn Apelern.
®erfenbung«ßau« îDehittger &
P. S. Ahtfter obiger, (omie aueß in grauen-

fleiberftoffen umgeßenb franfo. [904

W ®eftfle|d)ente.
§iit ^ßonnenunt

auf bie

Scfytreiset* grauen ^eiturt^
ift ein toiüfommctic« ©efeßenf für liebe Angehörige unb
^rettnbe in ber Qetmat ttnb itt ber jrembe unb foftet
mit ber illuftrirtert Beilage bie juttge SBelt"
franfo bttrd? bie gau3eScßmei3 oierteljäßrltcß blos gr. 1.50,

itt's 2lttslanb (tnfl. Porto) gr. 2. 20.

v^itr bie ©unge tDelt. 1=
Heicß illuftr. ^ugertbfcßrift in 12 heften, 3<*htg. I889 unb
I890, elegant eingebuttbett mit (Solbbrttcf franfo gegen
ZTacßnaßtne ober (Etnfenbttng bes Betrages à gr. 2. —

Elegante (Etnbanbbecfert,
für jebett 3aßrgattg paffenb unb aud? mäßrenb bes 3üßres

als ©ammeimappc btenenb, für bie

3frnuc«-<5ettu»8 • à §fr. 2. 20
bie 3««9C IPUt'4 à 3fr. -. 70

fledaß dec Mmei^ee #raaen=^ci{an g :

p. ^ältnfdje ^urijbrmkfret, §t. ©nllett.

r Weisse Seidenstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t3413

von Fr. 1. 15 bis Fr. 22. 50 per ]V£eter portofrei in's Hans geliefert. Mnster umgebend.
Cr. Heiiiiebergf® Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. 14 Dezember i8yo.

Ein Heldentod.
Von G. v' Skal. — Schluß.

ete steht allein. Seine Glieder schmerzen ihn voll

dein Stoß und Fall, die grimmige Kälte geht

ihnl durch Mark und Bein. Er überlegt, was er

tlmtt könne und erinnert sich, daß es ihm scholl einmal

aealückt ist. auf ein Fährboot zu schlüpfen, ohne

beuchten zu müssen. Er eilt nach der Fähre und

gelangt glücklich in die Kajüte. Wie ist's hier so mollig
warm'und behaglich. Pete drückt sich in einen Sitz
und fühlt, wie die wohlthuende Wärme seinen Körper
durchgingt. Als das Boot in Brooklyn ankommt,

schlüpft er hinaus und versteckt sich in einem dunkeln

Winkel, bis die neue Fahrt beginnt - dann sucht

er wieder seinen warmen Sitz auf. Bei der Landung
ill New-?)ork wiederholt er das Manöver, als er es

aber am' Brooklyner Ende nochmals versucht, faßt
ihn die Hand eines Matrosen am Kragen.

„Bist lange genug umsonst gefahren, Bürschchen,"

ruft der Beamte und schickt ihn dem Ausgang zu.
Dort zeigt er ihn noch dein Thürhüter und weist den

Letzteren all, auf unsern Pete ein wachsames Auge

zu haben.
Da steht der kleine Bursche nun wieder in der

kalten Straße und weiß nicht, wohin sich wenden und
der grausamen Kälte erwehren. Ja,^ wennwie

er nach New-)Zork könnte, da weiß er einen Bäckerladen,

wo man ihm wohl ein Plätzchen am Backofen
gönnen würde. Er weiß nur ein Mittel, er muß
versuchen, über die Brücke zu kommen. Er paßt den

Augenblick ab, in dem der Beamte am Billetschalter
mit dem Zählen des Geldes beschäftigt ist und schlüpft
hindurch.

Hui, wie saust der Wind hier oben, wie wirft
er sich gegen den kleinen Körper, als ob er ihn mit
eisigen Armen an sein kaltes Herz drücken wollte!
Aber Pete marschirt nluthig vorwärts, bis er an die

großen Pfeiler kommt. Da wird's erst fürchterlich.
Kaum kann er sich auf den Füßen halten, er muß
den Mund öffnen, um tiefer Athem zu schöpfen und
die kalte Luft macht fast die Zunge zu Eis. Er lehnt
sich gegen das Geländer und taumelt vorwärts. Er
fühlt unbewußt, daß er hier nicht unterliegen darf,
und mit Aufbietung aller Kraft gelangt er bis an
den New-Yorker Pfeiler. Doch hier muß er rasten.
Pete kauert sich in eine Ecke und versucht, neue Kraft
zu gewinnen. Ueber ihm flimmern die Sterne, tief
unter ihm glitzern die Lichter der schlummernden Stadt.
Ein Zug der Kabelbahn gleitet vorüber, die hell
erleuchteten Wagen sind mit fröhlichen, in warme Pelze
gehüllte Menschen gefüllt, die vom Theater oder von
Gesellschaften zurückkehren. Der Sturm umbraust den
steinernen Pfeiler und spielt in den Drahtseilen, die
unter seinen Fingern zur Riesenharfe werden und ill
wunderbarer, schauriger Melodie ertönen. Pete
versucht sich aufzuraffen, es gelingt ihm nicht, sein ganzer
Körper scheint gelähmt, doch auch das Gefühl der
Kälte verläßt ihn und wohlthuende Wärme scheint ihn
zu umfangen.

Der große Polizist kehrt von seinem Patrouillengang
nach der schützenden Nische des Pfeilers zurück.

Er schlägt die Arme über die Brust zusammen, daß
es dröhnt, und bewegt die Füße schnell hin und her.
Da tönt ein leises Wimmern an sein Ohr. Er folgt
dem Laut und findet den schon fast erstarrten Knaben.
Schnell wirft er den Körper über die Schulter und
eilt im Trabe nach der Wachtstube. Die dort
Ruhenden springen auf; man legt Pete auf den Tisch,
flößt ihm Branntwein ein, reibt ihn mit heißen Tüchern
und Bürsten, bis der herbeigerufene Arzt erscheint.
Er trifft seine Anordnungen und die Belebungsversuche
werden fortgesetzt, obgleich der Arzt keine Hoffnung
giebt. Es gelingt, das Leben zurückzuhalten, zum
rechten Bewußtsein kommt der arme Pete nicht mehr.
Er öffnet noch einmal die treuen, braunen Augen und
lächelt den Nächststehenden an, dann spricht er noch
eine Weile allerlei ungereimtes Zeug. Doch was er
da vom Bater, von Maggie und seinen heutigen
Erlebnissen erzählt, das genügt, um den um ihn geschaarten
Polizisten klar zu machen, daß hier unter der zerlumpten
Jacke ein edles Herz geschlagen, daß hier ein Held

den letzten Seufzer thut. Und als der Arzt die Augen
zugedrückt und die Arme des Knaben auf der Brust
gekreuzt hat, da stehen um den Tisch die mächtigen
Gestalten der rauhen Polizisten mit gefalteten Händen
und entblößten Häuptern und manche Thräne rollt
verstohlen die bärtigen Wangen hinab.

Diplom I. XI. 1885

Frl. K.-ZS. in M. Wir sind zur Prüfung und
nachfolgenden Beurtheilung gerne bereit.

Frau IS. W. in In der wilden Jagd und an
dem gegenseitigen Ueberbieten glaubt Keines zurückstehen
zu dürfen und selten Eines besitzt den Muth, seiner
besseren Einsicht offen Ausdruck und Folge zu geben. Warum
nicht ganz offer eingestehen, daß die Verhältnisse es Ihnen
dieses Jahr nicht gestatten, für Geschenke große Auslagen
zu machen, so sehr Ihr Herz auch gegen diesen nothwendigen

Abbruch revoltirt. Der ächte Freund und Bruder
wird Sie um Ihrer Offenheit willen noch einmal so hoch
zu schätzen wissen und was der berechnete Heuchler und
Schönfärber, was der Schmarotzer von Ihnen denkt, das
darf Sie ungeschoren lassen. Eins aber müssen sie
festhalten. Wenn Sie von der bitteren Nothwendigkeit
gezwungen sind, durch die für Ihre Freunde und Verwandten
ausfallenden Geschenke Ersparnisse zu machen, so verbiete
Ihnen Ihr Ehr- und Rechtlichkeitsgefühl auch irgend welche
andere Luxusausgabe für sich selbst oder für Ihre Kinder.
Es schadet auch gar nichts, wenn diese Letzteren zur
Abwechslung gar kein weiteres Festgcscheuk erhalten, als den
Ausdruck der elterlichen Liebe uuo Zufriedenheit.

Hrn. I. I. L. in Sie stellen Fragen, deren
Erörterung zum allgemeinen Wohl nicht das Mindeste
beitragen könnte, und um leeres Stroh zu dreschen fehlt
uns die Zeit und die Lust. Wollen Sie also Ihre
geistreichen Fragen vor einer anderen Thüre niederlegen.

Junge Kausfrau in H. Das tägliche Auslüften
der Betten ist ein wichtiges Erfvrderniß zur Erhaltung
der Gesundheit, das ist so. Wer wird aber auf den
Gedanken kommen, bei stockdickcm Nebel das Federzeug Tag
für Tag für Stunden lang aus dem Fenster zu hangen!
Kein Wunder, wenn die Betten feucht und schwer und
die Nachts darin Schlafenden qrbeitsunsähig und krank
werden. Wir haben schon öfter- darauf hingewiesen, daß
die im ungeheizten Raume zur Winterszeit benutzten Betten
gleich beim Aufstehen, wenn das Federzeug noch warm
ist, kräftig durchgeschüttelt und dann zum Auslüsten auf
Stühle gelegt werden müssen. Eine grobe Wolldecke unter
das Leintuch auf die Matraze gelegt, ersetzt für junge
Leute mit Nutzen das Federunte^bett. Der Großvater
dagegen hat das Recht darauf zu bestehen, daß ihm sein
bisanhin seit Jahren in Gebrauch gehabtes Federunterbett
belassen werde. Es wäre höchst unklug, den alten
Schwiegervater mit Reformen zu beunruhigen und sein bisher
behagliches Dasein durch Unduldsamkeit und Kleinigkeitskrämerei

zu einem weniger erfreulichen zu machen. Ein
solcher Charakterzug könnte leicht unliebsam aus Ihr
eheliches Glück zurückwirken.

Spezialität in Krankenweinen.
Aom Kaàusànûlier aualysiri mul rein, liesmulm.

Voltlluvr, alter, per Flasche Fr. 2. — i franko
Sorüoaux „ „ „ „ 2.25 I gegen
«làAS. „ „ „ „ 2.25 Nach-
Voka^vr „ „ „ „ 3. — 1 nähme

alter, Fr. 3. 50. s857

Assortirte Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen.

Uîsàpitt milder, alter, rother Tiroler,MslljMlll, à 65 CtS. per Liter, franko.
Fässer werden geliehen, Kundensässer gereinigt

und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 "/y Sconto.

Adolf Knster. Altstätten

Vozflov-rkvo ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
fein. — Siehe Inserat von Carl Oßwald, Neuwiesen-
straße, Winterthur. s728

^ W (vormals OonracZm SL Valsr) IN I
UZ 856j In- und ausländisebo INI
D ?»svk- ullà ?Iàsol»onvviuo, I W

»N» I" Nark 6 N d bu m p NAN 6 r. «M» W

Vt.'i'0'eèttNA uuck Dv/idt von //àsevn /.

zu Fr. t. 10 bis Fr. 16

r Meter, in schwarz, weiß
und farbig,

àzngsguà noil Keülmstojfm
ist das Seidenwaareuhaus

àlt Krivà â in àià
Muster umgehend franko. ^375—3

DfskksrwÜVLASlst, oinzÜA äobtor, ist der ^Isobol ÜS

674Z IVIentkk américaine
unübertreftlieb AeZen Verdannnxsdosvli^ortivn,
Naxon- und ete. àsAe^eiotinet für
den Durst, se^vie t'ür die 2äbvS und ?oilstts. Nan
verlange ausdrüebliob „Avntkv
auf der bunten Iltiguette 2U lesen. Au baden in
allen ^petbeben und DroZuerien der Lebvveia à

nur ?r. I. 50. öaupt-Dexet für 8t. Hallen:
Xevllt-^potkoke von 0. Z?r. Hausmann.

Xüeksbs áusseioknunA: I>aris 1878 und 1889.
25 Nsdaillsn innert 15 «fabrsn.

X.
90 VxlblnbllDfstr'ssss 90

einptieblt als desto IVWtorsodudvasroi» seine

lààlw mit Kiittaperelia-Hoklkii
845j für vamon, llorron und Xinâor,
Zarantirt >vasserdiebt und sebr dauerbaft.

Versandt nur von Aüriob aus. »»»-»-

Buxtin, Halblein und Kammgarn
fiiv à'ren.- mul àalieiMeià à Fr. Z. 75 Cts.
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 140 Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Versendungshaus Oettinger äs Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in

Frauenkleiderstoffen umgehend franko. s904

M?" Feftgeschente. -WW
Gin Abonnement ----

auf die

Schweizer Frauen - Zeitung
ist ein willkommenes Geschenk für liebe Angehörige und
Freunde in der Heimat und in der Fremde und kostet
mit der illustrirten Beilage „Für die junge Welt"
franko durch die ganze Schweiz vierteljährlich blos Fr. 1.50,

in's Ausland (inkl. Porto) Fr. 2. 20.

m Für die Junge Welt, m
Reich illustr. Jugendschrift in s 2 Heften, Jahrg. 5889 und
Z890, elegant eingebunden mit Golddruck franko gegen
Nachnahme oder Linsendung des Betrages à Fr. 2. —

Elegante Einbanddecken,
für jeden Jahrgang passend und auch während des Jahres

als Sammelmappe dienend, für die

Schweizer Irauen-Aeitnug à Jr. 2. 2tt

..Mr die Junge Welt" à Jr. -. 7V

Verlag iler Kàeizer Fraaea-Zeiiang:
M. Külinsche Buchdruckern, St. Gallen.

ea. 130 veravstiellene yualiiàien — Mrekt an private — àe làànkânàr: 3

von 1. 15 ì>is ?r. 22. 50 x>Sr in'« AsIisfSrì. nrriAsUSuâ.



$dltort|rr Jfraurn-Jtettung — ©lättrr für ton Ijauslidirn Rrcto

pür ein junges, williges Mädchen, wel-
* ches das Weissnähen und Glätten
erlernt hat, wird Stelle gesucht in einem
guten Privathause als Stütze der Hausfrau.

Ks wird mehr auf gute Behandlung

als auf grossen Lohn gesehen. (980
Adresse ertheilt die Expedition d. Hl.

In eine grössere Privatfamilie
wird eine kräftige, intelligente Tochter
gesetzten Alters als Stütze der Hausfrau
gesucht; dieselbe sollte in der Kinder-
erziehung geübt und in den leichtern
Hausgeschäften, sowie im Nähen und
Bügeln bewandert sein. Familiäre
Behandlung und schöner Lohn zugesichert.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [93s

Ausserordentliche Gelegenheit
bietet eine Familie, die ein prachtvoll
gelegenes Gut in der französischen Schweiz
bewohnt, jungen Fräulein, die neben
Erlernung der französischen Sprache ernste
Musikstudien (Klavier und tiesang)
machen wollen. Die Stunden werden von
der Dame des Hauses, welche langjährige
Schülerin eines ausgezeichneten
deutschen Meisters war. ertheilt. Eintritt und
Aufenthalt ganz nach Belieben. Fräulein,
die sich als Musiklehrerinnen ausbilden
wollen, finden Preisermässigung. [9211

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Für eine gute Familie, ein Landhaus
unweit der Stadt bewohnend, wird

zur Pflege eines neugeborenen Kindes
zum 1. Januar ein erfahrenes Mädchen

gesucht, welches bereits gewohnt
ist. kleine Kinder ganz zu pflegen. —
Offerten nehmen Haasenstein & Vogler
in Genf unter H 8434 X entgegen. [914

Einer Mascliinenstrickerin
wird genügend Arbeit in's Haus gegeben.
Lehrzeit gratis. [896

Offerten sub Ziffer 896 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
Für eine Tochter, welche französisch

spricht, eine leichte Stelle in einem Laden.
Ansprüche bescheiden. [903

noch Auswahl in Taschenuhren
treffen will, schreibe

gefl. rechtzeitig, da ich über
Neujahr stark in Anspruch
bin. Feinste Silber-Remon-
-24, 27 und 30 Franken mit

zuverlässiger, schriftl. Garantie. [932
Uhremnacherei H. Dünki-Kuhn in Basel.

I Ein wirksames Mittel, I
H die Kinder vor der Tuberculose 1
m zu schützen, ist, ihre Milch in VR

s Oeitli's Sterilisator 1
1 zu kochen. (H 13876 L) [934 1
S3 Apparate für 8 dl. Fr. 3. 50; für 16 ^
jH dl. Fr. 4. 50 bei den Apothekern, Ban- j|j

dagisten u. Quincailleriehandlungen. ^
| Pfliiier frères & Cie, Lausanne. I
^2 Qroo & détail — Prospectus franco auf Verlangen.

Wer
genommen
toirs à 22

Praktisches Weihnachtsgeschenk!

Corsettes
von Fr. 1. 50 bis Fr. 10. —

statt 3 — 20 Fr.
Wiederverkäufen! extra Rabatt.

Corsetmanufactur
Frohngartenstr. 11 — Centraihof

St. S-allen.. [945
Versandt gegen Nachnahme.

Bijouterie contrôlée
E. Meister

Poststrasse, neben „Hotel Baur" Zürich
933] empfiehlt (H 4548 Z)
die modernsten Muster in controlirter

Gold- und Silberwaare.
Das Magazin ist auch Sonntags von

10 Uhr an geöffnet.

erzielen »Sie aus alten gebrauchten und
ungebrauchten Briefmarken und Cou-
verten mit eingeprägten Marken aus den
Jahren 1*43 bis 1869, die wir zu hohen
Preisen ankaufen. Allen Anfragen ist
Rückporto beizufügen. [935
Carl Geyer & Cie., Düsseldorf.

Cliarakter-Beurtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [795

• Grapholog Müller, Oberstrass-Zürlcb. §

JJas beste ~VV eihnachts^eselienk für
die Schweizer-Jugend ist das bekannte

Schweiz. Eisenbahnspiel
belehrend und unterhaltend zugleich.

Vax haben in allen Buch-, Papier- und Spielwaaren-
Handlungen, sowie beim Verleger

Ernst Kuhn, Biel.

Gewerbehalle
der Zürcher Kantonalbank

92 Bahnhofstrasse Zürich Bahnhofstrasse 92.

Weiliiiaéts-AiissMiiiig.
Grösste Auswahl

aller .Arten nützlicher
Festgeschenke

Geprüft durch eine amtliche fachmännische Kommission
923] auf Preis und Qualität. (M10912 Z)

939] Gegründet 1854.

Feine Veltliner-Weine
Vermouth und Asti-Weine

Fässer von ca. 50—400 Liter; Kisten von 12—24—86—50 Flaschen.

S. P. FLURY, CHÜR.
Prämirt: Weltausstellung Pa< is 1889 mit (1er silt>erii©n Medaille.

- Gestrickte Gnüffl- Corsets

aus der ersten schweizer. Gesundheits-Corset-Strickerei von

E. G. Herbscbleb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

À
>•/

Û

tri. 402 Fr. 20.25

Art. 407 Fr. 33.25

Art. 410 Fr. 37. -
Art. 414 Fr. 42.75

Façon 1. Façon 2. Façon 3. Art. 418 Fr. 48. -
versende franko durch die gauze Schweiz. Stoffmuster postwendend.
IWflOC" Brustumfang, direkt unter den Armen durch, über die Weste
IYI&mS gemessen. Ganze Länge des Schlafrocks von der Kragennath
ab gemessen. [942

Hermann Schorrer
z. Kameelhof St. Oallen Multergasse 3.

Eigene Fabrik in München, Neuhauserstr. 8.

Carl Osswald, Neuwiesenstrasse, Winterthur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon
empfiehlt Thee feinster Qualität wie folgt:

Ceylon Broken Pekoe, das '/2 Kilo Fr. 4. 50

„ Pekoe, * 1k d Ti
4. —

„ das engl. 1'1 Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „ 3. 75

„ lU 113 „ 1. 20

„ Pekoe Souohong, das V2 Kilo „ 3. <5

„ „ „ 100 Gramm „ 1. —
Indisohen, feinsten Neilgherry Orange Pekoe, das englische

Pfund 453 Gramm, Original-Packung „ 5. 50
China Souohong, das V2 Kilo „ 4. 25

„ Kongou, V2 „ 4. 25
Ferner empfiehlt er:

Bebten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das 1/2 Kilo „ 3. —
100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50 Cts. [729

Wiederverkäufe? und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Babatt.
Muster werden gratis abgegeben. — Agenten nnd Provisionsreisende gesucht.

nniv wuuuuuuuuuiiuuuwvwwiwn

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich eine grosse Auswahl

selbstverfertigter [901

Eisschränke
von verschiedenen Dimensionen und
innern Einrichtungen. Diese für jede
Familie äusserst nützlichen Möbel eignen

sich verzüglich zu Festgeschenken,
da solche praktisch, solid und auf's

Eleganteste ausgearbeitet sind.

J. Schneider, yorm. C, A, Bauer

Eisgasse Aussersihl-ZUrich Eisgasse.
Gegründet 1863.

lllustrirte Preislisten werden auf Verlangen
gratis und franco zugesandt.

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter Mr den häuslichen kreis

D'ür ein junges, b illiges Nädeben. wel-
4 obes das >Veissnäben unà Olätton
erlernt bat, wird Ltelle gesuobt in einem
gutenKrivatbausv als Stütze der lllaus-
trau, Ks wird mebr nut' gute Leband-
lung als auk grossen Dobu gesebeu. s 930

Adresse ertlieilt die Kxpodition tl. lil.
In eine gi'ö88vi'k privaUamilis

wir<i eine kräftige, intelligente ^«»obter
gesetzten Alters nls Stütze dor Llaustrau
gesuebt; dieselbe sollte in der Kinder-
erxieliung geübt und in den leiebtern
Dausgesebäkten. sowie im Käben und
bügeln l»owandert sein. Kamiliäre Le-
bandlung und sellöner Koltn /.ngesiebert.
Adresse ertlieilt die Kxped. d. Ll. s938

à8ki-ol'(jkntliv>ie Kelegenlikit
bietet eine Kamilie, die ein praebtvoll
gelegenes Out in der t'l'nn/.ösisellen Leltwei^
bewobnt. jungen Kräuiein. die neben Kr-
lernung der t'rnn^üsiselien 8pi acbe ernste
Nnsikstndien sKInvier und Oesang) inn-
ebeii wollen. Die stunden werden von
der Dame <Ies llnuses, welelie langjîîbrige
Lebülerin eines ansge^eielineten deut-
setien Kleisters war. ertlieilt. Kintritt und
àkentlinlt guns naob Lelieben. Kränloin.
<lie sieli nls Nusiklebrerinnen ansbilden
Zellen, finden Kreisermässignng. ^929

Adresse ertlieilt die Kxpedition d. LI.
V^ür eine gute Kamille, ein Kandbaus
-l. unweit der Ltadt bewobnend. wird
2ur Kllego eines neugeborenen Kindes
sum 1. .lainiar ein srkadrvuos dlää-
vdvu gesnebt. welelies bereits gewobn t
ist. kleine Kinder ganz. zu stiegen. —
Otterten nebmen Ilaasenstelu ^ Vogler
in Oenf unter lll 8434 X entgegen. jM4

Kiiiki' Alii8eIij«kU8ti'iejivi-jn
wird genügend Arbeit in's llans gegeben.
I^eblzeit gratis. ^896

Otl'orten sul> Xitt'ei- 896 un die Kxpo-
dition dieses LIattes.

Oesuoüt:
Kür eine 'l'oebter. welobe tranzösisel»

sériât, eine leielite 8telle in einem I«aàsu.
^nsprüebe liesobeiden. ^903

noeü ^uswabl in V».»vàvu-
udrvu ti eilen will, sebreibe
getl. leelltzeitig, du iob über
Kenjabr stark in ^V nspi n ob
!>in. Keinste 8ilber-kkM0ll-
24, 27 und 3V kranken mit

zuverlässiger. sebriktl. Oarantie. ^932
vdrölllnaetikl'ki H. Vûnki-Xrà ill Lassl.

V ^in wirksame kliitel, m

^ âiv Kinder vor der D
Mzu sebützon, ist, ibro Nileb in ^
» iiMIi'z ài'iliài' V
D kuek?n. (« 13876 I.) )934 D
^ Apparate kür 8 dl. kr. 3. 50 ; kür 16 K
^ dl. kr. 4. 50 bei den ^potbekern, öan- D
V dagisten u. Ouineailleriebandlungen. ^
ZkNWMWàst.àUî»

0roo à àoUil — rrolzxsotus krâvoo auk Vorlavesv. D

M
genommen
toirs à 22

NidoàKàe
Vorsvttvs

von ?r. I. S0 dis ?r. 10. —
sts-tt 2 — 20 ?r.

Uikàvôiìâiàii extra ksbatt.

?roKligart6iistr. 11 — OsutralKok
^1:. 1945

Vvrsauât Kv^eu !vrs.vduaUu»o.

kWntà e«»trà
K. Neister

?08t8tlg.886, lledeil ,Mv! kaur" 2iirivli
933j empüeKlt (L 4548 7.)

die modernsten Nüster in eontrolirter

Oolcl- uncl Zilbei'waal's.
vas Ungarin ist auoK Sonntags von

1V vàr an goükknet.

erzielen 8ie aus alten geüraneliten und
ungeüraueKten Lriekniarl<eii itnd Oou-
verten mit eingeprägten NarKen aus den
.laüren 1.^43 Kis 18<>9. die >vir ^u lioKen
l'reisen ankaufen, ^lleu Knkragen ist
Küekporto Keixut'ügen. s^935

osp! â- Lis,, 0ii88vlàf.
(üiai-äter-keurtlivilllNA

HÄQL Äsr HandsczLrlkt.
t'r. 1. 10 l?95

» K^pIioiliZ MIIvi', Vdvràs-Mrlod. s

'42

Das 4ür

à 8eKvvei26i-Ougend ist das dekannte

8àà Lisknbàslliôl
delelneud und uuteilialtend ^ugleicl,.

/.u linden in allen Luelt-, Kapier- und Lpieivvaaren-
Wandlungen, so>vie deiin Verleger

Lrnst XuKn, Ziel.

Kvlvvrtvtadlv
dsr ^üreliSr

92 MàlàM 2B.rîvlK kàntioMàWk 92.

>si!i>i>iâàà»«»A
Grösste

nllsn ^.ntSIl rillt^IiotlSN

?esîgvsvI»Si»kv
veprütt âurod viuv aiutllodv kaodauäuuisvko Xou»iui»s1ou

!>23j auk?rol» uuâ Qualität. (N 10912 7)

939) SSAI-Unâs^ 1SS4,

l'vi»« Vvttlî»«rw«i»v
VsrrriOutla uriâ ^.sti-'Vi/'SiiiS

l a>ser von ea. 50—400 Kiwr: Kisten von 12—24—36--50 Klasolwn.

8. KlâV, MIIK.
Krämirt. >Veltau88tellung ika? îs 1880 mit der «ì1ll>«x-iAS>ià

- »W k»Ms-l!M -àus àr srstkll s«d«slêsr. Üssullädslts-Korsot-Strlelsrol voll

k. k. llerb^etilvb i» kyimiiàii,
aïs praktisà und gesundKeitsgomäss von ^erötsn und
KaeK^eitungen seKr empkoKlen, ^eieKnen sioK vor allen
andern derartigen KaKrikaten aus dureK gutes Material,
vor«üg11eds kayou und elegante àMluuug. Nan aoKts
dessKalK Keim Ankauf soloKer genau auk deigedruokts
Làut^marke. vieselKen sind ^u KaKen in^jeder Kessern
Oorset-vandlung der LeK^vei? und des Auslandes. ^3

— pi-obv-ConLà pei' ^laelinskme. —

ìrt.Mfi.2«.25
lit.M kr. 38.25

àW kr. 8?. -
ìrt. lit kr. t2.75

Ka^on 1. Ka^on 2. Ka^on 3. î» 418
»

48»

versende franko durek die ganne LeK^vei?. Ltvlklliustvr postwendend.
Rrustumtang, direkt unter den àmen durc-K, üder die Nieste

» gemessen. Kall20 Känge des Lolilafrooks von der Kragennatk
ad gemessen. ^942

Svdivrror
2. I^ÄinssItiOt Kt. I^uItsrAasss s.

LÎA6H6 ?kidi'il< in iviünoüen, Nsnlniuski'str. 3.

Larl OLL'WAlà, MMmàse,'VV'îiiisáur
a1l6Înig6r Vertreter kür die Leüweiö des

IKeeMainLer-Verbandes auf Legion
emptielilt l'Iì«« feinster Qualität wie folgt:

Vvz^lon SrvkvQ ?vlkov, das Kilo Kr. 4. 50

„ ?ào, V-2 „ 4. —

„ das engl. Kfd. — 453 Oramm, Original-Kaekung ^ 3. 75

„ '/4 ^ 113 1-20
„ Vvkoe SouäoQA, das i/2 Kilo ^ 3. <5

„ „ „ 100 Oramm »
1- —

Inälsodo», kolQston XotlAdvrrv Oranxv ?okoo, das engliseke
Kkund — 453 Oramm, Original-Kaokung „ 5. 50

vdMs. Souodovx, das ^2 Kilo „ 4. 25

„ «0QA0U., n '/2 » p
4. 25

Kernsr snaxk1eL.lt sr:
LodtvQ <Zoz^Ioi»-21luIl»t, gan? oder gemablen, das ^/2 Kilo ^

3. —
100 Oramm 80 0ts., 50 Oramm 50 Vts. j^729

ssisàsrvsrkâuksr uuà ^dvodrasr vou ààsstoiìg 6 Kilo srlialtou Rabatt.
»luster verâvu gratis abgvgsdsu. — ^geutvu uuà krovisiousrvisvuâv gesuvdt.

/u >Veàaedt8Ke8eIieiikeu —
empfekle iek eine grosse ^.uswabl

seldstvert'ertigter ^901

Hissodränks
von versoìliedenen Dimensionen und
innern Kinriebtungen. Diese kür jede
Kamilie äusserst nütNieben Nobel eignen

sieb vc rsügliob 2U Kestgesobenken,
da solobe praktisob, solid und auk's

Kloganteste ausgearbeitet sind.

5. Làsîà. mm, lZ. ^ Kgllkk

Ki8gü880 KU880I'8ihl''ÜUl'icK KÌ8gU33e.
Oegründet 1863.

Illusttirtv krolsliston werden auf Verlangen
gratis und traneo Zugesandt.
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ôdituetiBr tfraucn-jKttunô — ©lattev für ten tiauftltdpn itrst»

Frstzic©
nach jeder schweizerischen Post¬

station versenden:
1 Kiste mit 6 ganzen Flaschen

Malaga, Sherry, Moseatel,

Portwein, Madeira, Marsala,

in vorzüglichen Qualitäten
— für Fr. 13. 60 ——

Pfalz & Halm, Basel,
711] Südwein-

Import- und Versandtgeschäft.

teàjoyi»^LAUSANNE
(suisse.)

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille («ho»)

Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille t894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

tÄL Praktisches Weihnachtsgeschenk
gut gemästet, frisch geschlachtet, trocken
gerupft, ein 5 Kilo-Fostcolli franco gegen
Nachnahme: Poulardes, Poulets, Puten,
Enten, Bratgänse oder fette Gänse Fr. 8. —.
Erdbeeren- oder Ribisel-Marmelade 1 Kilo
Fr. 3. —. [913
«J. Herpel, Werschetz (Ungarn).

Ümstands-Leibbinden g
à Fr. 4. 70 bis 18. —

dienen zur grössten Erleichterung
des Znstandes und zur Sicherung
eines gnten Verlaufes. — Auf Mass- Ä
au gäbe (unter den Hüften, nicht um X
die Taille) Auswahlsendung. [892 4I

Tli. Riissenberger, Sanitiitsgcschäft 0
Hauptdépôt der

Schweizer Verbandstoff-Fabrik in Genf

(prämirt in Paris) A
Waaggasse ZKiiricll Waaggasse, t

Telegr.-Adresse : Saiiitus Zürich. Q

Für jede Hausfrau!
Eine Parthie baumwollene, wollene

und seidene, gestrickte
Unterkleider

werden zum Kostenpreis direkt an
Private verabfolgt. Kleine Auswahl gerne
zu Diensten. (0 F 7666) [912
Albert Hoclmli, Murgcntlial (Aargau).

-A-ls [885

Geschenk
eignen sich vorzüglich

Photographische Artikel :

Pliotograpliische Apparate,
Pliotographisclie Chemikalien,

Photographische Bücher,
Photograph. Zeitvertreib,

lustige Anleitung mit Bildern.
Preis Fr. 2.50. Preislisten zur Verfügung.

Eduard Siegwart,
Fabrik photographischer Artikel

in Schweizerhall bei Basel.

Goldene und silberne

Remontoir-Uhren
mit Anker-Werken

der Internationalen Watch-Comp.
empfiehlt mit Garantie für ganz

präzisen Gang
Johann Heizmann, Uhrmacher,

882] Schaffhausen.

Haiis-Stailplt
System Dr. W. Schulthess

Schweizerpatent Nr. 1205.

Empfohlen von Autoritäten
der Schulhygieine.

Ist verstellbar und kann
sowohl von Kindern als
Erwachsenen gebraucht werden.

Kann an jedem Tisch (auch
au runden) leicht an- und ab¬

geschraubt werden.

Preise :
Polt mit fein lackirter Platte

ohne Tintenfass Fr. 12.50

mit „ „ 14.-
Allein berechtigter Fabrikant:

I?» Wyss Sohn, 65 Löwenstrasse, Zürich.
Urtheile der Presse über das Haüsscüreiüpiilt. System Dr. W. Scbnltbess.

Correspondenzblatt für Schweizer Aerzte
Nr. 4, 1890. Dr. W. Schulthess in
Zürich, der um orthopädische Chirurgie
so verdiente und rastlos thätige College,
hat ein sehr einfaches und zweckmässiges

Hausschreibpult für Kinder und
Erwachsene konstruirt, welches eine
Hausschulbank in ganz befriedigendem
Masse ersetzt. Dieses praktische Möbel
ist sehr empfehlenswerth. Folgt
Beschreibung.

Schweizer Blätter für Gesundheitspflege
Nr. 9, 1890. (Redaktor Herr Dr. med.
Custer, Dozent für Gesundheitslehre.)
Wir finden das Hausschreibpult, System
Dr. W. Schulthess (Hygienisches
Hausmöbel), bei kontrolirtem Gebrauch an
den eigenen Kindern rationell und
praktisch.

Familien-Wochenblatt Nr. 456. (Nr. 13,
XVIII.) Wem das physische Wohl seiner

Kinder am Herzen liegt, dem sei
das Hausschreibpult, System Dr. W.
Schulthess, als Festgabe bestens
empfohlen.

Die Gesundheit Nr. 7, 1890. (Redaktor
Dr. med. J. Ruff, Stuttgart.) Nach
Erfahrungen, die wir an unseren eigenen
Kindern mit dem Hausschreibpult,
System Dr. W. Schulthess, gemacht
haben, stehen wir nicht an, dasselbe als
vorzüglich zu bezeichnen.

Die FortbildungsschtilerinNr. 13,1889/90.
Es ist vielleicht mancher besorgten
Mutter angenehm, eine Einrichtung
kennen zu lernen, die. ohne den
Geldbeutel und den vorhandenen Platz all-

< ?t1 st.ark \n Anspruch zu nehmen, die
\ orzüge einer guten Schulbank in sich
vereinigt. Folgt Beschreibung des
Pultes.

M 1089,7 Z] Ausführliche Prospekte gratis«

Schweiz. Lehrerkalender pro 1891. (Red.
Dr. Largiader, Schulinspektor in Basel.)
Dr. W. Schulthess, Privatdozent in
Zürich, hat unlängst ein Iiausschreibpult
für Kinder konstruirt, welches vermöge
seiner Zweckmässigkeit, Einfachheit u.
Solidität ernste Beachtung verdient.

Solothurner Tagblatt vom 16./XII. 1889.
Das Hausschreibpult von Dr. W. Schulthess

bietet vielfache hygienische
Vortheile; besonders für Schulkinder, welche

Hausaufgaben zu machen haben,
dürfte es in hohem Grade empfehlenswerth

sein. Die vorstehende Festzeit
wäre für Anschaffung solcher Utensilien

ganz geeignet und würde man
damit seinen lieben Kleinen jedenfalls
einen grössern Dienst erweisen, als
durch mancherlei Krieskrams, mit dem
man dieselben zu erfreuen sucht.

Appenzeller Zeitung Nr. 32, 1890. Eine
äusserst praktische Erfindung ist das
Hausschreibpult von Dr. W. Schulthess,
Privatdozent an der Universität in
Zürich. Es ist ja sehr wichtig, dass die
Kinder beim Anfertigen ihrer Aufgaben
zu Hause eine zweckmässige Haltung
einnehmen können. Viele Klagen über
schlechte Haltung in der Schulbank,
über Kurzsichtigkeit, Schiefwuchs, über
Misserfolge im Schreibunterricht etc.
würden verstummen, wenn die
schulpflichtigen Kinder zu Hause am
Familientisch bei ihrer Arbeit eine richtige

Haltung einnehmen könnten. Es
hätte deshalb gewiss schon manche
Mutter ihrem Kinde gerne ein
zweckentsprechendes Pult angeschafft, aber
die Kosten waren bis jetzt immer noch
zu hoch. Das Hausschreibpult von Dr.
W. Schulthess ist nun zu dem äusserst
billigen Preise von Fr. 12. 50 erhältlich.

[936
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Spezialität: Damenloden.
Hermann Scherrer

Kameelhof" St. GrttilonL,
Uie beliebten [855

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

ä Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD\
XEUCI1ATEL (SUISSE)

Solide starke
Thürvorlagen

von Coeus und Manillaseil
in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
fUr Zimmer, Treppen und Corridor

in verschiedenen Dessins u. Breiten,

Waschleder k Schwämme
Waschseile & Klammern

z-cl ToilllgfsterL HPreise».
empfiehlt bestens [824

JD. JDenzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Oi
Oi

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende ii schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
sebaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

J, KLAUS

LE

LOCLE

fMlYHN

CHOCOLAT KLAUS

w
CO
I—*

o«-H

Zu haben in allen guten Drognerien,
Spezereihandlnngen und Apotheken«

— Billigste Gelegenheit. —
Miniatur - Operngläser Is

sehr passend zu Featgesohenken für
Damen, per Stück à Fr. 8, vernickelt
à Fr. 10, fco. gegen Nachnahme. Nicht
Beliebendes nimmt sofort zurück
920] Theod. Kutzli in Zofingen.

Schweizer Frauen-Lettung — Vlâtter flìr den häuslichen kreis

naod jeder sodwei^erisoden Kost-
station versenden:

1 Kiste mit 6 Zangen Klasoden

»itlsZil, 8Iierr^. îû«màl,

poàiii, Aiìàjs». Illsr^Is,
in vor?, üglioden Qualitäten

kür ?r. 13. 50

I'laI/ â Ilài, Lasel,
7111 8üävoia-

Import- uaâ Vorsauàtgosodûtt.

G>°m«â

U
^àu8»»mk

^ SUISSL.)

Dolàenv Neàaille
^.czaâèinis nationals âs ?ranos 1884

Dolàene Neàaille
^sltansstsllunA in àt^vsrxsn 1885

Dolàenv Neàaille
Intsrn. àsstsIlunZ in ^.instsrâain 1887

Delàene Neàaille »m«,
V^sItansatsIInnA in ?aris 1889

Helàene Neàaille
Intsrn. àsstsllunA in Dâindnrs 1890.

!à.!âì?rMàUàààl!gut gemästet, krisod gesodlaodtet, trooken
gerupkt. ein 5 Kilo-Kostoolli kranoo gegen
Daednadme: ?îàràsg, Koulsts, ?ntsa,
2atsii, Lrat^änss oàer kstts dävso Kr. 8. —.
Lràsrsu- oàer lìidissi-llarmsiaào 1 Kilo
Kr. 3. —. M3

Woi'8vlià (Dngarn).

MààlMjiiàs
II ?r. 4. 70 > is 18. —

àienen ?ur grössten Lrleivlìtoruilg
des 2uLisuàeL un à sur 8ioüoroug
oinos guten Vorlautes. — à k Nass-
an gade (unter àen Hütten, niât um
àie baille) ^uswadlsendung. ^892 V
III. klI88e»dkI'K«I', Sunitiits^seliiist 9

HsnptâSxSt âsr
SedMjZisl' VsrkallMoff-Mri^ in KM

(prämirt in Karis) «ï»

Waaggasse Waaggasse. V
't'elo^r.-^ltrssso: 8»nltn8 ^iirlvl». K)

?ür jsàs H2.ULKZ.U?
Line Kartkio daum>voDeno, ^voìleno

unà soiàono, gostriokto
Ilutorlîloiàer

werden ?um Kostenpreis direkt an
private veradkolgt. Kleine àswadl gerne
?u Diensten. (0 K 7666) ^912
àlbei-t Iloeliuli, Altil-Mittiml (àarM).

^.Is 1/885

l»vsvl»ei»k
eÌAN6N 8Îell V01"/ÜA'1i0ll

pkotogi'apkîsoks ^tikel:
riwtoAi'itpIlisollv Appointe,

riivtoAiiìpIiisdiv eiivmikiìNvn,
ril0t«Nraxdi8vI,v Liilàr,

2ôiìvsrtrsilz,
lustige ^.nleitun^ mit Dildeiil.

?rvi8 kr. 2.50. kràliàil ^ui VvikuZmiK.
^duarc! Livgwai't,

Kadrik VKotsArapKissKsr àtàslin Sod^vvt2!0rd»II dei Basel.

(Zoläsue UQÄ sildorns

lîMoàir-IIàrsQ
mit ^nicer-Weri(SN

âsr Intsrnatisnalsn ^Vatok-voinp.
ompkiedlt mit tür gan?

präcisen Dang
lonann ^teizlmann, làmacàp,

882) 8oks.Lkàu.usvQ.

8s8lkiiì Dr. W. LcdâôLL
Bedwei^erpatent Xr. 1205.

ümxkodlsn von àtoritâton
àor Lokà^gisins.

I«t vsistslldai' unà lîann
sowohl von Xinà6i-n aïs Kr-
vvacàsnsn ^ö^ranelit ^vsiàsn.

Xann an ^jsäsln 1^8011 (anà
an nnàen) leielit an- nnà ad-

A68edi'andt ^veràsn.

:
?klt wit kà làirter Platte

oklle Mtevà lì 12.5V

mit „ 14.-?>

2^1l6in d>6i'6o1i^ÌAt)6r' ilî^r^d:
65 I^övv6N8tra886,

Ilrtliöils àsr?reLLS iàl' à8 ggll88lîliI'KÌM, 8s8lkN Dr.?. 8lîIiMk88.

9orrospouâvu2dlatt tür Loüvoi^or ^or^tv
Kr. 4, 1399. Dr. W. Lolmltliess in ^ü-
rieli, àer um ortlwpaàiseliv DìnrurZiv
so veràiente unà rastlos tliäti^e DolleZe,
liat ein selir einkaelies unà xvveàmâssi-
Zes Dausselìreibpult kür Kinàer unà
Krvvaolisene konstruirt, vvelelies eine
Dausseüullianlc in Aanx dekrieàiZenàem
Nasse ersetzt. Dieses prátiselieNôdel
ist selir empkeülensvvertli. KolZt De-
selneidunA.

8oüvoi2vr ölättor tür Kosuuäüoitsptlogo
Kr. 9, 1399. (Keàaktor Derr Dr. meà.
Duster, Docent kür Desuncllieitsleüre.)
^Vir iinàen àasliausselireikpult, L^stem
Dr. ^V. Leliultüess (D^Zieniselies Daus-
model), dei kontrolirtein Dedraued an
àen eiZenen Kinàern rationell unà
practised.

kamiliou-Voeüsudlatt Kr. 456. (Kr. 13.
XVIII.) Wem das pd^sisede Wodl sei-
ner Kinder am Derben liegt, dem sei
das Daussedreidpult, L^stem Dr. W.
Ledultdess, als Kestgade destens ein-
pkodlen.

vis kosuuàit Kr. 7, 1399. (Keàalîtor
Dr. meà. .1. Kutk, Ltuttgart.) Kaed Kr-
kadrungen, die >vir an unseren eigenen
Kindern mit dem Daussedreidpult. 8^-
stem Dr. W. 8odultdess, gemaedt da-
den, steden nir niedd an, dasselde als
vorzäglieü ^u desieiednen.

vio kortdiläuugssvdülorillKr. 13,1339/99.
Ks ist vielleiedt maneder desorgten
Nutter angenedm, eine Kinriedtung
kennen su lernen, die. odne den Deld-
deute! und den vordandenen Dlatx all-

< ?)ì àrk in ^Vnsprued ?u nedmen, die
> orxüge einer guten 8eduldank in sied
vereinigt. Kolgt Desedreidung des
Kultes.

N10897

8oüvvi2.1-oûrorkalvllàor pro 1391. (Ked.
Dr. Kargiader, 8odu1insp6ktor in Dasel.)
Dr. W. 8edultde88, Krivatdosent in Xü-
rieli, dat unlängst ein llaussedreidpult
kür Kinder konstruirt, v^elodes vermöge
seiner 2>veekmässigkeit, Kinkaoddeit u.
Lolidität ernste öeaedtung verdient.

8o1otüuruor ?agülatt vom 16. XII. 1389.
Das Daussedreidpult von Dr. W. Ledult-
dess dietet vielkaede d^gienisede Vor-
tdeile; desonders kür Ledulkinder, ^vel-
ode Dausaukgaden 2iu maeden daden,
dürfte es in dodem Drade empkedlens-
^vertd sein. Die vorstedende Kestseit
^väre kür ^nsodatl'ung soleder Uten-
silien gan^ geeignet und >vürde man
damit seinen lieden Kleinen .jedenfalls
einen grössern Dienst erweisen, als
durod manoderlei Krieskrams, mit dem
man dieselden ?iu erfreuen suedt.

Xppou2vI1or Xoituug Kr. 32, 1399. Kine
äusserst praktisode Krkindung ist das
Daussodreidpult von Dr. W. Lodultdess,
Krivatdoxent an der Universität in Aü-
riod. Ks ist .ja sedr wiodtig, dass die
Kinder deim Anfertigen idrer àkgaden
2U Dause eine ^weokmässige Haltung
einnedmen köonen. Viele Klagen üder
sodleedte Daltung in der Loduldank,
üderKur^siodtigkeit, Lodiskwueds, üder
Nisserkolge im Ledreidunterriodt eto.
würden verstummen, wenn die sodul-
piliodtigen Kinder 2u Dause am Ka-
milientisod dei idrer ^rdeit eine riod-
tige Haltung einnedmen könnten. Ks
dätte desdald gewiss sodon manode
Nutter idrem Kinde gerne ein 2weok-
entspl-eodendes Kult angesodatkt, ader
die Kosten waren dis ^etst immer nood
2U dood. Das Daussodreidpult von Dr.
W. Ledultdess ist nun ?.u dem äusserst
dilligsn Kreise von Kr. 12. 50 erdältliod.

^936

5?

Zpexialitüt: I>a.nivii1oàSQ.

HsrmAlui Ledsrrer
XiìMLvIìwk"

1^)ÌS K>SlÌ6ì)^OII s855

Kllàiivr-Dàli
versendet kranko gegen Kaodnadms

ä ?r. 3. 20 per Kilo

vonài'ki Svknvbli in kàn.

0c>1às Nsäg-illsn:
^6ltau38t6l1uli^ ^.uàrxeli 1885.

0N000I.^r

sueu^au-
8o11<1<Z

?I»ÄrvorIasoi»
von Ooous UQâ DlaniDassil

in künk versodiedenen Drössen,

— làksr —
fUi- ?immei', Ireppen und Korridor

in versodiedenen Dessins u. Breiten,

àelààr â
m Màìle à KlMwM m

25-N. ì.1111Z-SìS2^. Il^Z7SlSSZ^
empdedlt destens ^824

2D. 2D622^2c?^',
Loimsiiquai 12 — Rsimnss 53.

M

l.eie>it löslickei'

oaoao
roin unâ in ?ulvor,

8làfken<j, nstipkaft unä billig.
Lin Xilo gsnUgi f 200 7s88vn
Lkoeolnäs. Vom ^esimcìliviì-
ìikiien 8ì!ìn«Ip»nkìti «ìu» isì <ìvr-
8l;ìbtî s«!<iur ûiìusfran ?.n «m-
pkiiblen ; <:r unüdkrtrefllinb
kûr^clêiznclk » seìlwèieìllieii«
6lin»ìiliition<;n. ?u vgr-
weetiskln miì cìen vielen l'ro-
âneìen. «lie unter àbnl. kiemen
clem Publikum un^epriegen u.
verkauft vverslen. aber vvertb-
los sinil. I)iv XnbervitnnF
âie». t^aeao» i«t auf ein winsen.
»ebaftl. Vvrfabren basirt.tlaber
«lie au8fle?.eiebnete Oualität.

l.XI.^8

e«oclilài xlàU8

«
>—»

O

^U daden in allen guten Vroguorlv»,
Spo^eroikknàluugon und ^pâokon.

àîàr - 0xôrnAlâ3er 1°
sedr passend au?vstxvsodvQlrvi» kür
Damen, per Ltüek à Kr. 8, verniokslt
à Kr. 19, koo. gegen Xaodnadme. Diodt
Deliedendes nimmt sofort 2urüok
920) à



fcditoctjrr îraucn-JBitung — Blätter für frrn IjauaUttirn ßrrt»

Erstes Schweiz. É^L LBMM » m~m Mf Muster in KLeider-
Versandtg-eaohaft lSV ^1, B1 Stoffen und Waaren-

Centralhof, BM Bviw Mr wA '§*Bw w®nMi Sendungen franoo
iZ-ü-ricli- von "i's Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidiren wir zu beispiellos

billigen Preisen : Preise per Elle per Meter

Oxfort-Flanelle und Melton-ITonlé, dauerhaft und solid à Fr. —, 39 —. 65
Doppeltbreite eiiglisolie Tuche, solider Qualität „ „ —.39 —. 65

„ Cheviot-Foulé, gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —.75 1. 25
„ Uni-Damentuche, bester Qualität „ „ —.75 1. 25
„ Carreaux, vorzüglichster Qualität „ „ —. 85 1. 45
„ .Rayé und TJni-JVoppé, hervorragend solider Qualität „ „ —. 85 1. 45

Jnpoii» und Moii-ée-Stofïe, solidester Qualität „ „ —.51 —.85
Cachemirs und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ „ —.80 1. 35
Elsässer-Foulard-Stoffe, waschächt „ „ —. 27 —. 45
Buxkin, Velours und Kammgarn, Halt>leiii und Halbtuch,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75

Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen bis zu den besten
Qualitäten umgehend franoo in's Haus durch das [883

Erste Schweizerische Versandtgeschäft
Centralhof Oetfinger & Co., Zürich.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von G00 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirohe und Haus,

von 125 Fr. an.
—— Preislisten auf Wunsch. —

Kauf - Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
IPjF* Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortheile. [782

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
798] Waare

winterthur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.

Ansicbtscndungen bereitwilligst.

Rai Qa^flucc offenenWunden
DtJI 3cU£MUbb,u bösen Füssen
leistet das Schrader'sche Indiaa-
Pflaster Nr. 3, bei nässenden u. trockenen

Flechten Nr. 2, bei bösartigen,
krebsähnlichen Geschwüren u. Knochenkrankbeilen

Nr. 1 die vorzüglichsten Dienste
u. findet dieses berühmte Pflaster deshalb
auch ausgedehnteste Anwendung. Paq.
Fr. 3. 75. Apotli. GL Schoder Schroder's
Nachfolg Feuerbach-Stuttgart. Zu
beziehen durch d. Apotli. Stuttgart Hirsch-
apoth. Broschüre in allen Dépôts gratis.
Generaldep. : Apotli. Hartmann in Steckborn.
In den Apotli. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Bagaz (Sünderhauf),Rehetobel (Job. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apotli.
Staubli), Uznach (Apotli. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz. Brunner z. Paradiesvogel.

Baumann in Aussersihl). [49-5

Industrie- und Gewerbe-Musenin.

Ausbildung von Arbeitslehrerinnen.
Mit Anfang Januar 1891 beginnt ein neuer Jahreskurs für die Ausbildung

von Arbeitslehrerinnen.
JEintheiliing des Kurses:

a) Januar bis April: Handnähen und Flicken, nebst Musterschnitt.
b) Mai bis August: Masohinennähen nebst Musterschnitt.
c) September bis Dezember: Kleidermachen nebst Musterschnitt.
d) Das ganze Jahr hindurch : Pädagogik 1 Stunde per Woche.
e) do. Methodik 2 Stunden per Woche.

Aufnahmsbedingungen :
Für Kandidatinnen für den Beruf der Arbeitslehrerinnen: das zurückgelegte

18. Altersjahr.
Für TheiJnehmerinnen an den Einzelkursen: das zurückgelegte 17. Altersjahr.

Für die Kandidatinnen für das Arbeitslehrerinnen-Examen ist der Besuch
aller obengenannten Kurse obligatorisch.

Es werden auch Schülerinnen für die einzelnen Kurse aufgenommen. Der
Eintritt hat dann jeweils bei Beginn des betreffenden Kurses (Pädagogik und
Methodik nur Anfang Januar) zu erfolgen.

Anmeldungen für den ganzen Jahreskurs oder für den Handnähkurs allein
nimmt die Museumsdirektion bis zum 31. Dezember 1890 entgegen.

St. Gallen, 23. November 1890. Die Muse ums dir ektion:
915] (Ma 3381 Z) E. Wild.

Praktische Festgeschenke.

Herren-Schlafröcke
Fi-. 15-60

Herren-Jagdjoppeo
Fi-. lO—35

Herren-Gummimantel
Fr. SO—SO

empfehlen in grösster Auswahl

Marktplatz St. Gallen sclireiberei.

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz

bereitwilligst und franko. [899

Umtausch gestattet auch nach dem Feste.

Als Mass genügt Angabe des Brustumfangs.

Verlangen {Sie,
bevor Sie ein Weihnachtsgeschenk
einkaufen, in der Buch- oder Spiel-
Waarenhandlung den

reich illustrirten Katalog
der echten

> » Richters Anker-^ ,0 Steinbaukasten.
Diese Baukasten enthalten gesetzlich

geschützte Abbildungen und
Anleitungen zum Bauen ; sie sind von
Tausenden von Familien anerkannt
als das beste, instruktivste und un- \

verwüstlichste Spiel für Kinder und I

Erwachsene. Auch genügt eine
Postkarte, um obigen Katalog franko und
gratis zugesandt zu erhalten von

F. Ad. Richter & Cie.,
791] Olt«Ii.

P<9 WWW VW W» V9V T*
Die eisernen, zerlegbaren

Christbaumständer
sind das Solideste und Praktischte

944] dieses Genres.
Preis Fr. 3. 80.

Vorräthig bei

C. Käthner, Winterthur,
Kinderhandarbeitenfabrik.

für Roben
in schöner Auswahl verkauft von
Fr. 4. 40 bis Fr. 8. 25 per Meter
mit 20 Prozent Sconto

J. W. Schneider,
925] Miihlegasse 33, Zürich.

Muster sende franco zur Einsicht. Q

Särnmtl. Werkzeuge und Utensilien zur

Laubsägerei
943] liefert als Spezialität billigst
R. Liithi, Schoft lancl (Aargau).

5 Basier Leckerli |
Wnacli bestem Familien - Rezept u
ïj| versendet à 60, 80 und 100 Cts. fij
^ per Paquet (enthaltend 12 Stück) fi
^ in Kistchen von 10 Paquet M

IX Aenishenslin, Basel. 1
Die seit mehr als 100 Jahren BS

tyi bestehende Fabrikation der Leckerli
M ist eine Spezialität der Stadt Basel jsd

ffl und sollte dieses feine Gebäck in A
M keiner Haushaltung fehlen, sowohl f|f
M für Dessert als für alle Festlich- jjl

keiten. — Die Leckerli lassen sich Bfi

gelange aufbewahren. [937^|

00
to

^cj^afswolle ädjt.perKilofk.^o
Wölls Irickgame Wolldecken billig

JKkuster gratis. /sy-
L.MEYER Heiden.

W eihnachten
180O.

Müller'8 Selbstkocher
ist bewiesonerweise (las besto Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Millier- & Oie.
Fabrik m. Magazin Züroh.er8tr. 44

Zürich -Wledikon. [7is
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Drstes Auster in KlviÄvr-
Vor»auât^o»oààtt M stollkou und Waaren

D'entralbok, ^WI^M îMiW^M MU âiMuM^MF svuâungou tranoo
2u-S. r Z. s 1^.. von in's Haus xollàrt.

vettinger à Lv., juried.
Um u oser grosses Dager, wie )ede 8aison üblieb, vollständig xu räumen. lî^uidirou wir xu beispiellos

bilii^eit Dr0I80Fl î ?reiso per Illlo per Bieter

OxDoî und VI«Iîoii-^c>ìUl«, dauerbakt und solid à ?r. —. 39 —. 65
Doppeltbreite solider (Qualität ^ ^ —.39 —. 65

„ LDIìkZ^Roì-V'oìKl«, gediegenster Qualität, reine >Volle „ „ —.75 1. 25
„ bester (Qualität „ „ —.75 1. 25
„ vorxügliobster Qualität „ ^ —. 35 I. 45
„ HîìA^<; und IDnî-1Vox>x><Z, bervorragend solider (Qualität ^ „ —. 35 I. 45

und solidester Qualität ^ ^ —.51 —.35
<>«.<?llì<5BiKK»-« und AL«?r-!i»o«, doppeltbreit, reine ^Volle „ „ —.86 1. 35

wasebäebt ^ ^ —. 27 —. 45
IZiixl<Lit, und l^lì,»»,,AK^îì^ r», IIèìI1>Itiii und

en. 140 Btm. breit, reine ^Volle n » 1. 65 2. 75
1>IîK«t«5^ in und HiNtì1>«iKDcIe;î<1«z-«îo1D«iì bis xu den besten

Qualitäten NlNg'vdvuÄ kranoo ln's Raus dureb das ^833

dZnstS VSI'K^nât^'SSOtlàt't
Osubi-^lBoD OvttÏRAvr âv î?Q., 2 Qriell.

Keb?üc>er üug, lüriek
^U8illslign- u. Illsisumenigslìlgnljlunx. àllllnnsmgà.

?iài>iim
von 8olido8tomvau
in Kisenrabmen,
gut stimmbaltig,

mit sebönem,
kräftigem d'on,

V0ll ÜOO ^ I. llll.

II^rinOràiriL
kür Soüulv, Rlrol^v und Raus,

von 125 ?r. an.
—- Preislisten auk W^unseli.

Rauk- lausob — IVliotbo—H.d^albluug'.
Debrauebte Bianinos und Dlügel xu

sebr woblkeilen Breisen.
MM"' Dobrvr und Anstalten ge

niessen besondere Vortbeile. (782

^inlieräanliarbeiten
llinclerbesoiläftigungsn
fröbel'sote 8pie!gati6n
Utkdäl kür Xln<lörl)WeüMi^iiß

öelekrencle 8pie>s
kabrixirt als 8pexialität nur in gediegener
798) Waare

Motertdur. Larl K3.sàsr.
Kataloge gratis und kranke.

TVnsielitsendungen bereitwilligst.

kîc»! o kkenen Wunden
0VI bösen Müssen
leistet das Sol»rs.âsr'sol»v luâlau-
?üastvr Ikr. 3, bei nässenden u. troeke-
n«'« t'leeliten Kr. L, bei bösnrtigen. brel>s-
ülinlielien tleseliwüren u. Xnoebenlcr.nnlv-
Indien Kr. 1 die vorxügliebsten Dienste
«l.tiiidet dieses berübmte l'tlnster desbnlb
nueli nlìsgedebnteste Anwendung. ?mp
Dr. 3 75). /Vpotli. 2-. Zeboàsr !8elirnder's
.Xuelit'olg >. Deuerbneb-Ltuttgnrt. /u be-
/ielien durell ,1. ^potb. 8tuttgnrt Dirsell-
npotll. Drosebüre in ullen Depots gratis,
konoralltep. : /Vpotli. Rartwauv in Ltsokborv.
ln den Npotll. XU Lt. Sallsu, Zaàsv, Zassl
s/Vdler-, Drei t'en- u. 8t. Dl isabetliennpotli.),
L1goboks2sI1 (v. iVlurnlt), ?Ià1, ?rausuks1â
<Dr. 8ebröder), Rsiàsv, Hsrîsau (I^obeeü),
Lrsuàssn, l^eibel). Ràxxsrsvnl,
RâAÂ2 (8ûnderbiìut').àsbstobs1 (dob. DobI),
Rorsebaeb (liotlienluiusler). Lobakkbsussll
(Dkübler u. Diex X. Klopt'er). lists? (^Vpotb.
8taubli), Il2vaeb (Npotll. 8trüuli>, ^alà-
statt (Droguerie Diebmnnn), Viintsrtbur
(^lobrennpotliebe). 2Ü?1eb (Dingerliut am
Kreuxplatx, l^avater x. Dlepliant, Dilien-
krön am ^Veinplatx. Drunner x. Daradies-

vogel. llauinann in /Vussersibl). s49 b

I»<I»4lÄ'- iiil«! kvMrbv-iU^iiiii.
àsIZÎIàZ von àlzàlàsàusQ.

Nit /Vntang »lauuar 1391 beginnt ein neuer dabreskurs kür die Ausbildung
von ^ rbeitsl ebrerinnen.

Mnâeà/ns/ às ItîêT'sss.'
a) danuar bis ^pril: Ra.uâuâl»vu uuâ ?1tokvu, nebst Nustersebnitt.
b) Nai bis August: Alasoliluvuuâlìvu nebst Nustersebnitt.
e) 8eptember bis Dexember: R1vtâsrrus.vl»vu nebst Nustersebnitt.
d) Das ganxe dabr bindurob: ?âàs.Zr<)Kllc 1 8tunde per Moebe.
e) do. Nlstlìvàlk ^ 8tunden per V^oebe.

Dür Kandidatinnen kür den Leruk der ^rbeitslebrerinnen: das xurüekgelegte
13. ^Itersd^ür.

Dür d'beilnebmerinnen an den Kinxelkursen: das xurüekgelegte 17. ^1.1îorv^S.Ûr.
Dür die Kandidatinnen kür das àbeitslebrerinnen-Dxamen ist der Desueb

aller obsugouauutou Kurse obUgatorisvd.
Ks werden auob 8ebülerinnen kür die sluselllvll Kurse aukgenommen. Der

Eintritt bat dann jeweils bei Beginn des betreffenden Kurses (Bädagogik und
Netlmdik nur ^nkang danuar) xu erkolgen.

Anmeldungen kür den ganxen dabresDurs oder kür den Dandnäbkurs allein
ninnnt die Nuseumsdirelction bis 2UM 31. December 1396 entgegen.

K5. 7Và'6?nb67' /8.9t). Die N u s e u m s dir elction:
9lb) (Na 3381 2)

?Mj8vliö kkÂZksedàk. ^

Umii-8d>Iàà

l!eiiLii-.Ii^<I.jo>»i»ui
ic»

!Iuiui4!iiiiiilljiiiìiiltd
^. SO—80

SDipt'etilen in KrösstSi'

Asrlit-

plà
àu8Vàdl8Siiàiizôll llàed äer MAN Sodvel?

bereitvilliKt uvà fravlio. Mi
vmàeli Mtât àà llàck «îew kà.
â>8 H»88 Kniißi àiiKbe à krustmiàK,

bsvoi Lis ein ^Vfiiliiiàcîlitsxesolieiili
sinkauken, in der öueb- oder Lpiel-
^Vaarenbandlung den

reivk ilIuLiuiîten Katalog
der eobtvn

kìàters ^nkor-
Stàdaakàen.

Diese Baukasten entbalten gesetx-
lieb gesebütxts àbbilàuugou und áu-
lvlluugvll xum Bauen; sie sind von
Tausenden von Damilien anerkannt
als das beste, instruktivste und un-
verwüstliebste Lpiel kür Kluâor und ^

Lrvavbsvuo. ^.ueb genügt eine Best-
Karte, um obigen Katalog kranke und
gratis xugesandt xu erbalten von

Mcütei' «k t)iv.)
791)

vvv VW VW vvv VW V,
Die eisernen, xerlegbaren

kkristbaumstäncier
sind das Loliâostv und prsktisebto

944) dieses Denres.

?rsis ?i. 3. SV.
Vorrätbig bei

O. Kâìliner, Winterttiur,
Kinci.si'BQQcisi'DSlbsrikQDi'lK.

tür Zî«kvi»
in seböner às>vubl verkauft von
Dr. 4. 46 bis Dr. 8. 25 per Neter
mit 26 Droxout Leonto

5. Lodavtâer,
925) Nüblegassv 33, Aüriob. -

IVIustor 8vndv franco xur ^in8lokt.

Sämmtl. V^ork2vugo und MkUSÜivll xur

I.aHi1»sâsoroì
943) liefert als Lpo^ialttÄt billigst
IT. SodöttlaaÄ (Xargau)

S Laslsr tscl:srli ^
Ä meli kàm t'îlmilà - kmpt L
î? versendet à 36, 36 und 166 vts. fl?
^ per Baquet (entbaltend 12 Ltüek) àì

^ in Kisteben v,.n 10 Baquet M
IX AenànLiin, Ka86>. K

^ Die seit mebr als 100 dabrenD
g! bestebende Dabrikation der Deekerli
^ ist eine Lpexialität der Ltadt Basel

und sollte dieses keine Debäek in A
M keiner Bausbaltung keblen, sowobl M
ni kür Dessert als kür alle Destliob- jtt!

^ Kelten. — Die Deekerli lassen sieb W

flange aukbewabren.

00
ro

->§ehZf5v/0Üe àeht.perXjloslc.^o
V/vllLll'ìekgât'ne V/dllclecken ki»i^

Mister LrsÜL. /?>->

D NDIDIZ, kleiden

w i I> »» ZI < - Iì r iì
»>«!>< ».

>VIüNvr° SeldsìkooNer
ist ksvissonvr^veisv das desto XüokoiiAorätk
dsr??ou7.eit u. sollte vom Standpunkt der 60-
sunddeit».Sparsamkeit in keinerXüodo koklon.

s. VINIIo»- <Di«.
Dadrll? u. Naguxln XürczKsrs^r. 44

2ür1oü -^Isâllro».
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